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j Berlin, den 22. Januar. Auf Befehl Sr. Mas 
lat des Königs wurde heute das Krdnungss und 
ſoneen g. Feſt gefeiert. Die in Berlin anweſenden Per: 
1 en von denen, welche ſeit dem 23. Jonuar des 
origen Jahres bis zum 18. dieſes Monats Orden 
und Ehrenzeichen erhielten, und diejenigen, welche 
Se. Maj. hatten einladen laſſen, um am heutigen 


ſummelten ſich im Koͤniglichen Schloſſe. Die letztern 
empfingen hier. von der General⸗Ordens⸗Commiſſion, 
ih Auftrage Se. Maj. die von Allethöchſtdenenſelben 
ben am 18. dieſes Monats beſtimmten Dekorationen. 
Wann führte die gedachte Commiſſion olle obener⸗ 
in bnte Ritter und Inhaber in das gelbe Eckzimmer, 
N welchem von jedem der Koͤniglich⸗Preußiſchen Dr: 
en und Ehrenzeichen einige eingeladene altere Ritter 
. Inhaber verſammelt waren. Der wirkliche Ge⸗ 
me⸗Rath von Raumer las daſelbſt die von Sr. 
. am 18. Januar dieſes Jahres vollzogene Liſte 
5" neuen Verleihungen den Anwefenden vor. Dem⸗ 
wurden ſämmtliche feit dem 23. Januar des 
vorigen Jahres und am 18. Januar 1826 ernannten 
dens⸗Ritter und CEhrenzeibenz Inhaber Sr. Maj. 
em Könige von der General Ordens⸗Commiſſton vor⸗ 
geſtelt. Se. Maj. bezeigten ihnen Allerhöͤchſtdero Huld 
und Gnade und geruheten den ehrfurchtvollen Dank 
derſelben anzunehmen. Die kirchliche Feier des Krd⸗ 
nungs⸗ und Ordens ⸗Feſtes fand, der großen Kälte 


hoͤchſter Bewilligung. 


von md für 


Im Verlage der Hof⸗ Buchdruckerei zu Liegnitz. 


Tage Orden und Ehrenzeichen zu empfangen, ver⸗ 


dem Ritters Saal, woſelbſt die andern einge 
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wegen, nicht in der Domkirche, ſondern im Schloſſe 


ſtatt, und bei dem beſchränkten Raum konnten nur 


die eingeladenen Perſonen dabei gegenwartig ſeyn. 
Zu dieſer Feier verſammelten ſich, die Ritter des 
ſchwarzen Adler-Ordens und die des rothen Adler⸗Or⸗ 


deus erſter Alaffe im rothen Sammet⸗Zimmer zunächfi 


der Kapelle, die andern Ritter und Inhaber von Ehe 
renzeichen aber im Ritterſaol und dem daran ſtoßen⸗ 
den Zimmer. Se. Maj. der König begaben ſich mit 
den Prinzen und Prinzeffinnen des Koͤnigl. Hauſes, 
wie auch den allhier anweſenden hohen Fuͤrſtlichen 
Perſonen und gefolgt von den Rittern des ſchwarzen 
Adler⸗Ordens und des rothen Adler-Ordens Iſter Klaſſe, 
nebſt den von der General-Ordens⸗Commiſſion gefuhr⸗ 
ten, ſeit dem 23. Januar des vorigen Jahres und 
itzo neu ernannten Rittern und Ehrenzeichen-Inha⸗ 
bern in die Schloß⸗Kapelle, wo die gedachte Commife 
ſion mit den zuletzt erwähnten Rittern und Inhabern, 
wie auch die andern anweſenden Ritter, dem Altar 
gegenüber Platz nahmen. Hierauf wurde die Liturgi 
von dem, vor dem Altar ſtehenden Biſchof 5 
lert abgehalten und der Segen geſprochen, wie au 
das Je Deum von allen Anweſenden gefungen, 
Nach Beendigung dieſer kirchlichen Feier begaben ſich 
Se. Maj. der König, die Königlichen Prinzen und 
Prinzeſſinnen, die hohen Fürfiliben Perſonen, wie 
auch alle in der Kapelle befindlichen Perſonen, nach 
ladenen 
Ritter und Inhaber bereits verſammelt waren. Det 


Diſchof Dr. Eyler! biell daſelbſt die der Feier des 
heutigen Tages gewidmete geiſtliche Rede. Nach Be: 
endigung derſelben wurde zur Tafel gegangen. Dieſe 
war in dem gelben Eckzimmer, den beiden daran ſto⸗ 
ßenden Zimmern, der Bilder⸗Gallerie und dem weißen 
Saal angeordnet, und es nahmen in den zuerſt er⸗ 
wähnten Kammern und der Bilder⸗Gallerie 350 Per⸗ 
ſonen und im weißen Saal 250 Perſonen daran Theil. 
Nach aufgehobener Tafel entließen Se. Majeſtät die 
Verſammlung. Die innigſten Wuͤnſche aller Anwe⸗ 
ſenden für das Wohl Sr. Maj. und des Königlichen 
Hauſes begleiteten den König und folgten ihm. — 
Das Verzeichniß der am 18. Januar dieſes Jahres 
geſchehenen Verleihungen iſt folgendes: 

I. Den rothen Adler » Orden kſter Klaſſe 
erhielten: 1) Der Geheime Ober⸗Tribunals⸗Prä⸗ 
ſident v. Grollmann, mit Eichenlaub; 2) der Fuͤrſt 
zu Wittgenſtein⸗Berleburg, ohne Eichenlaub. 

II. Den rothen Adler ⸗Orden gter Klaſſe 
mit Eichen laub: 1) Der Staats- und Zuliz-Mis 
niſter Graf v. Dandelmann; 2) der General⸗Major 
v. Clauſewitz I., Commandcur der 9. Infantexie⸗Bri⸗ 
gade; 3) der General⸗Major v. Steinwehr, Direktor 
der Obet⸗Militair⸗Examinations⸗Commiſſion; 4) der 


Kanzler der Univerfität Hole, Dr. und Profeſſor 


Niemeyer. — Ohne Eichenlaub: 1) Der Graf v. 
Weſtphalen in Paderborn; 2) der Großherzogl. Bar 
denſche Staatsrath v. Boͤckh in Carlsruhe. 

III. Den rothen Adler⸗Orden 3ter Klaſſe: 
1) Der General: Major von Uttenhoven, Commane 
deur der 6. Inf. Brig.; 2) der Oberſt v. Cardell, 
Commandeur des 2. Inf. Reg.; 3) der Oberſt v. 
Sacken, Commandeur des 29. Inf. Reg.; 4) der 


Oberſt Quadt v. Hichtenbroͤck, Commdr. des 28. Inf. 
Reg.; 5) der Oberſtlicutenant v. Coſel, Commdr. des 


2. Garde⸗Landwehr⸗Kavallerie⸗Regiments; 6) der 
Oberſtlieutenant v. Hülfen vom Krieges⸗Miniſterium; 
7) der Oberſtlieutenant v. Selaſinsky im General- 
Stabe; 8) der Oberſtlieutenant v. Tuchſen, Commdr. 
der 7. Artill. Brigade; 9) der Major v. Borde im 
Ingenieur⸗Corps; 10) der Major v. Zech, Flgel⸗Ad⸗ 
jutant Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Bar 
den; 11) der Conſiſtorialrath Schmidt in Stettin; 
12) der Superintendent Bolgenthal in Cottbus; 13) 
der General⸗Vikar, Domprobſt Dammers in Pader⸗ 
born; 14) der Profeſſor Dr. Lichtenſtein in Berlin; 
15) der Geheime Juſtizrath und Profeſſor Schmeltzer 
in Halle; 16) der Profeſſor Nees v. Eſenbeck in Bonn; 
17) der Conſiſtorialrath Ilgen, Rektor der Landes⸗ 
ſchule zu Pforta bei Naumburg; 18) der Regierungs⸗ 
und Schulrath Reichbelm in Bromberg; 10) der Hof⸗ 
rath Steinbark, Direktor des Paͤdagogli und des Wai⸗ 
ſenhauſes in Zuͤllichau; 20) der Landſchafts⸗Direktor 
v. Brandt auf Kupgallen in Oſtpr.; 21) der Land⸗ 
rath und Polizei: Direktor v. Zawadzki in Poſen; 


22) der Regierungs- und Vaurath Becker in 1 
dam; 23) der Polizei⸗Praͤſident Major o. Eſebeck M 
Berlin; 24) der Polizeis Direftor Major Fleſche u 
Potsdam; 25) der Geh. Ober: Finanzrath und Pre“ 
vinzial-⸗Steuer-Ditektor für Pommern, Böͤhlendorfff 
26) der Landrath von Buggenhagen in Duisbuttz; 
27) der Landrath Perger in Trier; 28) der Lege 
tionsrath v. Kuͤſter in St. Petersburg; 29) der & 
ee Dr. Bunſen in Rom; 30) der Con 
ardewiſch in Bayonne; 31) der Ober⸗Landesgerich ll 
Präfident Kuhn in Ratibor; 32) der Obers Landesge' 
richts⸗Vice⸗Präſident v. Grollmann in Magdeburg 
33) der General: Prokurator Ruppenthal in Kblf 
34) der Geh. Juſtiz- und Appellations⸗Gerichts roll 
Fiſcher in Poſen; 35) der Geheime Ober-Finanzrallh 
v. Könen in Berlin; 36) der Geheime den 
roth Bierdemann in Berlin; 37) der Regierungs⸗ Pri 
ſident v. Bismarck in Magdeburg; 38) der Ober“ 
Forftmeifter v. La Biere in Magdeburg; 39) der Ger 
heime Regierungsrath Eſſer in Arnsberg; 40) dat 
Superintendent Eberts in Kreuznach; 41) der Ge, 
heime Legationsrath v. Salviati, jetzt in Madrid? 
42) der Großherzoglich Heſſenſche Geheimerath und 
Kanzler der Univerfität Gießen, Dr. Arens; 43) des 
Geheime Hofrath Siefert, Haupt-Rendant der Gene“ 
ral⸗Staats Kaſſe; 44) der Prinzliche Domainen⸗Kame 
merraih Willberg in Berlin; 45) der Hofrath Buße. 
beim Hofmotſchall⸗Amte; 46) der General Lotterie 
Direktor Bornemann in Berlin; 47) der Ober: Pole 
Direktor, Geheime Hoftath Cummerow in Etralfunds 
48) der Ober⸗Forſtmeiſter v. Schenck in Porsrams 
49) der Landgerichts ⸗Praͤſident d. Kurnakowski, M 
Meſeritz; 50) der Oberſt v. Eſſen, Fluͤgel⸗Adiuton 
Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland. Aa 
IV, Den St. Jobanniter- Drden: 1) Dil 
Oberſtlieutenant v. Malachowsky, Commandeur des 
Garde⸗Huſaren⸗Regiments; 2) der Oberſtlieukenant 
v. Kurſſel, Commandr. des 7. Man Reg.; 3) det 
Oberſtlieutenant v. Brandenſtein im General-Stabe; 
4) der Oberſtlieutenant v. Tietzen und Hennig im 3. 
Huſ. Reg. (ge. 2. Leſb⸗Huſ. Reg.); 5) der Majo 
v. Witzleben, Commandeur des Kaifer Franz Gren 
Reg.; 6) der Kaif. Oeſtr. Major und wirft. Kämme 
rer Freiherr v. Verſtelt; 7) der Lieutenant im 6. Ad 
niglich⸗Baierſchen Chevauxlegers- Regiment, Fron 
Carl Grof v. Ortenburg; 8) der Kammerherr 9, 
Teichmann und Logiſchen auf Kraſchen; 9) der Freb⸗ 
berr Alexander v. Reitzenſtein⸗Hartungs zu Zwiſel im 
Unter⸗Donaukreiſe; 10) der Kammekherr v. Schuck 
mann auf Battingsthal bei Garz; 11) der Grof 5. 
Dyhrn zu Stron bei Oels; 12) der Großherz. Med 
lenburg⸗Schwerinſche Kammerherr, Graf v. Baſſewil 
auf Perlinz 13) der Rittmeiſter v. Parſeval in Kd⸗ 
niglich⸗Baierſchen Dienſten zu Zweibrücken; 14) des 
Königlic) = Baierſche Kammetherr Ernſt Freiherr vol 


} Gatten in Berlin, Otto; 


Maffe: 


dec zu Regensburg; 15) der Kbnigl. Hannd⸗ 
De ammerherr Baron v. Linſingen; 16) der 
aus orftmeifter v. Schleinitz in Potsdam; 17) der 
Ba v. d. Oſten zu Blumberg in Vorpom⸗ 
in iin 18) der Hauptmann v. Blumenthal zu Wars 
v ad Sclaweſch. Kreiſe; 19) der Regierungsrath 
iu Wen in Breslau; 20) der Landrath v. Funcke 
1 Salſſeo fis; 21) der Major außer Dienſt, Freih. 
\ ondfelo in Weſtphalen; 22) der Landrath außer 
teuft, Freiberr v. Sonsfeld zu Eſſen; 23) der v. 
ow auf Cummerow in Pommern. 

85 8 . 585 
1 er Prediger bler zu Marienburg; 
5 der Subdirektor der in weſtindiſchen Com⸗ 
1 in Elberfeld, Becker; 3) der Regiments⸗Quar⸗ 
meiſter Lauge im 6. Huf. Reg.; 4) der Amtsrath 
Sender zu Caſelow im Reg. Bez. Potsdam; 5) der 
S adtrath Hollmann in Berlin; 6) der DOberprediger 
Fiel in Sommerfelde bei Croſſen; 7) der Profeſſor 
0 in Berlin; 8) der Rechnungsrath Wentzel in 
z 9) der Hof alh Pauli, Geheimer Regiſtratot 
Miniſter io der geiſtlichen Angelegenheiten; 10) der 
Prediger Wilhelmi zu Saſſendorf bei Soeſt; 11) der 
ikarus und Schulvorſteher Rive zu Dorſte im Reg. 
ez. Münſter; 12) der Inſpektor des botaniſchen 
13) der Kaufmann und 
orſteher der Stadtverordneten in Frankfurt an der 
der, Rudelius; 14) der Landſteuer-Commiſſarius 
Nolhes in Lübben; 15) der Stadtrath Kugler in 
tettin; 16) der Bürgermeiſter Gallaſchick zu Peis⸗ 
eiſcham im Reg. Bez. Oppeln; 17) der Stadlrich⸗ 


ter Delius in Biclefeld; 18) der Burgermeiſter Jo⸗ 


0 hauny 


off * Hückeswagen im Kreiſe Lennep; 
a 
tendant zu Koͤnigsberg in Preußen; 20) der Ober⸗ 
Kanbeögerichtös DepofitaleKoffeneRendant Reinſch in 
logau; 21) der Amtsrath Sänger zu Polojewo im 
roßherzogthum Poſen; 22) der Kleis⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer Scholtz zu Grottkau in Schleſten; 23) der 
Londrentmeſſter von der Marck in Arnsberg. 
„VI. Das Ullgemeine Ehrenzeichen 2ter 
Flaffe: 1) Der Seifenſieder und Gerichts⸗Schoppe 
tanz Olto zu Namslau; 2) der Bezirks⸗Fele webel 
he zu Friedland im Lübbenſchen Kreiſe; 3) der 
Polizei- Eiſtrikts⸗Commiſſortus Schmatz in Königsberg; 
4) der Wachtmeiſter Seitz von der qten Gensd'arme⸗ 
rie⸗Brigade; 5) der Gensd'arme Neupert von der 
Oten Gensd'armerie⸗Brigade; 6) der Oberſteiger auf 
der Friedrichs⸗Grube zu Tarnowitz, Köhler; 7) der 


19) der 


| 5 rubenſteiger Siſtemich auf der Grube Nen ⸗Langen⸗ 
de 


ig bei Aachen; 


8) der Siedemeiſter Gobring zu 
tern; 9) der Ortobramte Kleine zu Weſtheim im 


Bürftenth. Paderborn; 10) der Buͤrgermeiſter Bruns 


in Lembeck, Reg Bez. Münfter,; 11) der Lohgerber 
e 


burg; 12) der Schuhmacher Lug in 


"Sa in Ber 


Zeihe, Ober-Landesgerichts⸗ Salarien⸗Kaſſen⸗ 


Düffeldorf; 13) der Thor⸗Controlleur Zerb in Stet⸗ 
tin; 14) der Unterfoͤrſter Erdmann zu Pritter in 
Pommern; 15) der Steuers Einnehmer Derbofen in 
Berleburg; 10) der Schullehrer Lerche zu Haynau; 
17) der Schul⸗Rektor Michael zu Sagan. 

Berlin, den 24. Januar. Se. Mojeftät der Kd⸗ 
nig haben dem bei Allerhöchſtihrer Geſandtſchaft in 
Paris angeſtellten Grafen Auguſt Heinrich Herrmann 
von Doͤnhoff die Kammerherrn: Würde zu erthei⸗ 
len geruhet. 

Der Juſtize Commiſſarius Metzke zu Glogau iſt 
zugleich zum Notarius publicus in dem Bezirke des 
Ober⸗Landesgerichts daſelbſt beſtellt worden. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den Juſtiz-Commiſ⸗ 
ſions Ratb Reinhardt allhier, zum Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Rath beim Ober⸗Landesgericht zu Naumburg 
zu ernennen geruhet. 

Des Koͤnigs Majeſtät haben den Oder⸗Landesge⸗ 
richts Aſſeſſor Zeitfuchs, zum Landgerichts⸗Nath 
bei dem Landgericht zu Erfurt zu ernennen geruhel. 

Der bisherige Stadt⸗Richter zu Zinten, Schim⸗ 
melfennig, iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei den 
Untergerichten zu Kͤnigsberg in Preußen und Nota- 
rius publicus im Departement des dortigen Ober⸗ 
Landesgerichts beſtellt worden. 

Des Königs Majeſtät haben die Ober⸗Zoll⸗Inſpek⸗ 
toren Rosbach zu Trier und Haffer zu Greifs⸗ 
wald, und die Ober⸗Steuer⸗Inſpektoren Glubrecht 
zu Elberfeld, Schiedewitz zu Liegnitz, und von 
Berger zu Lübben, zu Steuer⸗Räthen ernannt. 


Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Courier Nippert if 
nach Wien von hier abgegangen. . 

Breslau, den 25. Januar. Herr Regierungs⸗ 
Sekretair Brand hat von Ihrer Kdnigl. Hoheit der 
Kronprinzeſſin, in Beziehung auf die Zueignung des 
von ihm herausgegebenen „Schleſiſchen Muſen⸗ Als 
manachs“ folgendes gnädige Schreiben erhalten: 

„Ich habe Ihren Schleſiſchen Muſen⸗Almanach 
mit vielem Vergnügen gelefen und viel recht Scho⸗ 
nes darin gefunden. Sehr gern genehmige Ich 

daher nachträglich die an Mich gerichtete Dedica⸗ 
tion, und indem Ich Ihnen Meinen Dank foge 
für die Ueberſchickung dieſes Werkes, verbleibe Ich 

Ihre wohlgeneigte Ellſabeth, Kronprinzeſſin. 

Berlin, den 12. Januar 1825.“ 

Stettin, den 20. Januar. Bei dem Vorwerke 
Jakobsdorf, zu Schönwalde gehörig, liegt etwa 500 
Schritte nordwärts ein See, etwa 8 Morgen groß. 
Das Ufer dieſes See's iſt mit großen und kleinen 
Eichen und andern Baͤumen beſetzt und etwa 30 Fuß 
breit, dann kommt urbarer Acker, jedoch bergig- 
Im Oktober v. J. hat ver jetzige Beſitzer, Banquſer 
Müller zu Berlin, dieſen kleinen See abgraben loſ⸗ 
fen; er iſt bis auf den Moder entwoͤſſert. Vor etwa 
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vier Wochen geht der Pächter dieſes Vo werks nach 
gedachtem See und wird zu ſeinem Erſtaunen ge⸗ 
wahr, daß an der Süͤdſcite, in der Richtung nach 
Roſenfelee, das ganze erſte Ufer fanım den Bäus 
men niedergeſunken und alles voll Waſſer ift, worin 
von einer großen Eiche von circa 40 Fuß Höhe nur 
noch der Gipfel zu ſehen ift, übrigens gerade auf im 
Woſſer ſtebt. Die kleinen Bäume find verschlungen, 
wenige Stunden darauf iſt aber auch der Gipfel fort; 
gleich darauf ſtürzt der Berg in dieſen Abgrund, auch 
der Moder des abgelaſſenen Set's, wodurch die Vertie⸗ 
fung mit Moorerde ausgefüllt iſt. Einige Tage bins 
ter einander ſtürzte immer mehr nach, und es zeigten 
ſich auf dem abgeloſſenen Wieſenfleck mehrere Kıffe, 
18 Zoll breit und 30 Fuß lang. Der Sage nach, 
ſoll der Schdawaldſche mit dem Roſenfeldeſchen See 
durch einen unterirdiſchen Konal, der an dieſem Ort 
eingeſtuͤrzt, und wodurch die Oeffnung mit Waſſer 
angefüllt wäre, in Verbindung ſtehen. - 

Aus Rheinpreußen, den 19. Januar. Seine 
Maj. der König haben nun auch durch Allerböchfie 
Cabinets⸗Ordre vom 14. Nov. v. J. die Zuſommen⸗ 
Berufung der Provinzialſtaͤnde in den Kdnigl. Rheins 
Provinzen verfügt, und zugleich die Grundſatze feſt⸗ 

eſetzt, nach welchen dabei verfahren werden ſoll. 
Zum Kdnigl. Landtags⸗Commiſſarius iſt der K. Staals⸗ 
n Ober⸗Präſident v. Ingersleben ernannt, 
Deut ſchland. 

Vom Main, den 20. Januar. Seit einigen Wochen 
ſind in Frankfurt a. M. viele Champagner Weine in 
Commiſſion gegeben; eine gute 22er Gattung wird 
um 4 Thaler die Floſche verkauft. Die franzoͤſiſchen 
Weinhandlungen klagen ſehr über die vielen Weins 
fabriken in Deutſchland, welche die achten Weine 
immer mehr berbrängen, fo daß dieſe außer ihrem 
Vaterlande bald nur noch in hertſchaftlichen Kellern 
zu finden ſeyn werden. 5 
Aus Mainz ſchreibt man vom 16. Januar: „Der 
Rhein iſt au unſerer Stadt faſt ganz von Treibeis 
befreiet, weil derſelbe bei Bingen und eine Stunde 
oberhalb Oppenbeim bis Maanheim zugefroren iſt, 
fo daß die Kommunikotion der beiden Ufer noch kei⸗ 
nen Augenblick unterbrochen wurde. In Kaſtel iſt 
die Veranſtaltung getroffen, daß die mit dem Eil⸗ 
wagen daſelbſt ankommenden Reiſenden, bei der Anz 
kunft in einem eigenen Boote üͤbergeſetzt werden, 
obne im Geringften noͤthig zu haben, auf die Ueber: 
fabr⸗Kähne zu warten, die fortwährend in Bewegung 
ſind. Auch die Verbindung dei Oppenheim mit dem 
jenſeitigen Ufer durch die fliegende Brücke ſoll nicht 
unterbrochen ſeyn.“ f 

Im Kutfuͤrſtenthum Heſſen wurde kürzlich der Raub⸗ 
mörder Stoll, welcher einen Leinwandhändler Weber, 
mit dem er zuſammen über Land gegangen war, ers 
ſchlagen und ihm 250 Gulden abgenommen hatte, 


miniſter und 


Morzo ſeiner Schweſter, 


verurteilt, mit dem Schwerdt hingerichtet zu wet⸗ 
den. Seit 25 Jahren war man in dem Ku: fürftens 
thum zu einem ſolchen Urtheil nicht gendthigt geweſen, 
ie der lande. 5 44 
(Vom 18. Januar.) Vorgeſtern Nacht iſt bei einem 
Baͤcker in einer Brüffeler Vorſtadt Feuer ausgekom 
men, welches die Wohnung fammt allem Wobıhoft 
in Aſche legte, und wobei eine Zjaͤhrige Englande⸗ 
rin (eine Hebamme) nebſt ihrer eb desgl. eine 
Amme ſammt einem einjährigen Säugling verbrannten 
8 Hier. g 7 
Rem, den 5. Januar. Das geſtrige Diario ente 
halt ein pabſtliches Scbreiden, datirt vom 25. d. M. 
und an die ganze katholiſche Chriſtenheit gerichtet, 
in welchem allen Gläubigen zuodrderjt gemeldet wird 
daß in Rom das heilige Jahr eröffnet, gefeiert und 
geſchloſſen worden. Es wird der große Erfolg ges 
Tübm’, den dieſe Feier auf viele Sünder gehabt, und 
dem Beiſpiel von Naͤchſtenliebe, Devotſon und Froöͤm⸗ 
migkett, das die Hauptſtadt der katholischen Ehriftens 
hit gegeben, ganz beſenderes Lob geſpendet, nas 
mentlich in der Aufnahme der Pilger, deren Wall? 
fahrten nul Rom, der Erwartung des Pabſtes ganz 
entſprochen haben, u. ſ. w. 
Am 7. Januar wurde Ihro Kaiſerl, Hoh. die Erz⸗ 
herzogin, Vicekdnigin von Mailand, von einem Ei 
herzog glücklich entbunden. SR 
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adri en 5. Januar. eut vor acht Tagen 
erhielt Hr. Caſten nos. kleene Sc Zus 
der Wille St. Mojeftät, daß die Berathungs⸗Juntg 
ihre Arbeiten einſtelle.“ Demgemäß hat ſich die 
Junta, nachdem ſie 107 Tage beſtanden, aufgeldſet, 
e i c 


— n Er Ä | 
P Der ruſſiſche Geſandte 


rg 
Paris, den 1 Januar, 
bat vorgeſtern alle in Paris auweſenden ruſſiſchen 
laſſen, 


Untertbanen dem Kaiſer Nikolaus huldigen 
Um 6 Uhr war bei dem Grafen ein Bankett. ‘ 
Unter den mehr als 30 Preisbewerbern, für dle 
Beſingung der Reiſe Lofayette's nach den Vereinig⸗ 
ten Staaten, hat der junge Eugen Labat den Sieg 
davon getragen. 2 
Die aus Toulouſe gebürtige junge Sängerin, Ade⸗ 
line Catalan, wird aus Petersburg hier erwartet. 
Hr. Bacciochi wird von Trieſt, wo er ſich einen 
Beinbruch hatte hellen laſſen, nach ‚Bologna zurück 
bohren. Er hat fein ſchönes Landgut von Campo⸗ 
der Madame Murat, für 
70.000 Gulden verkauft. Auf dieſem Gute (bei 
Fe . 2 Frau Bacclochi und zweier 
ihrer Kinder. ie hat jetzt die Erlaubniß erhalten, 
in Trieſt bleiben zu dürfen, e 
\ Großbritannien 
London, den 14. Januar. Geſtern Nachmittag 
machte der Courier in einer zweiten Auflage das 


* 


Monifeſt des Kaiſer Nkolaus dom 12. (24) Decbr. ſchluß, dieſe vom bochſeligen Kaifer gefliftete Inſtitu⸗ 
kant. den begleitenden Aktenſtücken dekannk. Die tion, Die ſich gegenwärtig in einer fo glücklichen Lage 
ruſſiſchen Fonds find nicht gefallen. f * befindet, beizubehalten und zu deſtätigen. Auch wurde 
Nicht ein Handels⸗, ſondern ein Schifffahrts⸗Ver⸗ ihnen eine Uniform des Kaiſers Alexander geſchenkt. 
trag fol, wie der Globe berichtet, zwiſchen England An den General: Chef der Militair⸗ Anſiedelungen, 
und Frankreich abgeſchloſſen werden. General von der Artillerie Grafen A. Arakiſchejew, 
Im abgelaufenen Jahre ſind in Liverpool, London hat der Kaifer folgendes Refeript erlaffen: „Gra 
und Glasgow 821,266 Ballen Baumwolle eingeführt Alexel Andrejewitſch! Sr. in Gott ruhenden Maj. 
worden, d. i. 280,290 mehr als im Jahre 1824. dem Kalſer Alexander Pawlowilſch bat es gefollen 
In Sierra Leone herrſcht ſeit zwei Jahren ſo große Militair-Anſiedelungen zum Vortheile Unſers Reichs 
Sterblichkeit, daß trotz einem Gehalt von 1200 Pfd. zu errichten, und Sie, als pünktlicher und getreuer 
Sterl. ſich kein Offizier finden wollte, um die Katar Vollzieher feines Willens, haben den Zweck feiner 
ergefchäfte dieſer Kolonie zu beaufſichtigen. Endlich guten Abſichten zu erreichen gewußt. Da Ich willens 
at man einen geſchickten Offizier dazu vermocht; din und es für Meine Pflicht halte, die Einrichtung 
indeß würden, wenn die Lage der Kolonie ſich nicht der angefangenen Sache fortzuſetzen, ſo hoffe Ich, daß 
verbeſſert, viele Offiziere eher den Abſchied nehmen, als Sie Mir darin mit eben dem reinem Eifer behuͤlflich 
nach jenem moͤrderiſchen Klima einſchiffen laſſen, ſeyn werden, der Sie ſteis in den Augen des Ders 
Nachrichten aus Norfolk, in Virginien, zufolge, klärten Kaiſers ausgezeichnet hat, und in Folge deſſen 
war der Prinz Bernhard von Weimar am 31. Des überlaſſe Ich Ihnen, durch die nämlichen Verordnun⸗ 
tember in Richmond angekommen, und hatte von gen und geſetzlichen Verfügungen zu wirken, die bis 
ort aus die neue Feſtung Monroe, an der Cheſa⸗ jetzt für die Militair⸗Anſiedelungen erlaſſen worden 
peake⸗Bay, beſucht. find, und im ndthigen alle befehle Ich 1 bei 
Ein Linienſchiff von 74 Kanonen und eine Fregatte Mir mit Vorträgen einzukommen und die Entſcheidung 
aus Schweden kommend, ſind am 22. Nov. in Gars nach eben derſelben Ordnung zu erbitten, wie Sie 
thagena (Columbien) angelangt. Auch aus News dies dei dem verewigten Souberain gethan haben, 
ork geben gleichfals nach Carthagena 2 Fregatten Verbleibe Ihnen ſtets gewogen. Nikolaus. 
Südamerika und Plata) von 64 Kanonen ab. Petersburg, den 31. December 1825.“ 2 
u * 8 Unſere Zeitungen enthalten folgendes Schreiben Sr. 
St. Petersburg, den 14, Januar. Eine aus Ta- Kaiſerl. Hoh. des Ceſarewitſch und Großfürſten Con⸗ 
anrog erhaltene Nachricht vom 27, Decbr. betätigt, ſtantin Pawlowüſch an Se. Maj. den Koller: „Mit 
aß die Geſundheit Ihrer Maj. der Kaiſerin Eliſabeth inniger Ruͤhrung habe ich das Glück gehabt, das 
Alexejewng 1228 im Allgemeinen beſſert und bis jetzt Allergnädigſte Reſeript Ewr. Kaiſerl. Moj. zu erhalten, 
nichts befürchten läßt. das Zhre erfreuliche Beſteigung des vorelterlichen 
Der Koiſer hat geſtern (ruſſ. Neujahr) zur Feier Thrones des geliebteſten Rußlands verkündet. Ruß⸗ 
feiner Thronveſteigung folgende Vegnadigungen aus⸗ lands höchſtes Geſetz, — das heiligſte Geſetz für alle 
eſprochen: 1) Verbrecher, die bis zum Toge der Länder, wo Feſtſtaͤndigkeit als ein gütiges Geſchenk 
blondeſtefgung, d. . bis zum 19. Nov. (1. Decbr.) des Himmels geachtet wird, iſt der Wille des durch 
v. J. verurtheilt waren, durch Henkershand zu gehen, Gottes Gnade regierenden Souverains. Ew. Kaiſerl. 
und im Exil Eiſenarbeit zu verrichten, ſind von der Moj. haben, indem Sie dieſem Willen gefolgt, den 
erſtern Strafe defreiet; 2) denen, welche zu körper⸗ Willen des Kdnigs der Kbnige erfüllt, durch deſſen 
licher Züchtigun und Deportation nach Sibirien ver⸗ Lenkung und Eingebung die irdiſchen Furſten dei ſo 
urtheilt find, it gleichfalls die erſtere Strafe abge⸗ wichtigen Gegenfländen handeln. Es ift erfüllt der 
nommen; 3) denen, welche dem Fiscus nicht über beilige Wille. Indem ich dazu beigetragen, habe ich 
2000 Rubel ſchuldig find, wird die Zahlung erloſſen; nur meine Pflicht, die Pflicht des getreueſten Unfers 
4) wegen Schulden (an den Staat) eingekerkerte Pers thans, des ergebenſten Bruders, — die Pflicht eines 
onen, die nicht mehr als 2000 Rubel ſchuldig find, Ruſſen erfüllt, der auf das Glück ſtolz iſt, Gott und 
werden entlaſſen und brauchen nichts zu zahlen; 5) dem Kaiſer zu gehorchen. Die Barmherzigkeit des 
mehrjährige Rückſtände von der Kopf- und Grund: ollmächtigen Schöpfers, der fo ſehr für Rußland und 
ſteuer, ſo wie von der Abgabe auf die Branntwein⸗ deſſen erhabenen Thron Sorge trägt, der fo viele 
brennereien und der Steuer zur Unterhaltung der Gnade über die Mation ausgegoſſen hat, welche ſein 
Heerſtraßen ꝛc., die bis zum 1. Januar 1825 reichen, heiliges Geſetz bewahrt, — wird, Allergnadigſter 
follen auf den einjährigen Betrag dieſer Steuern herz Herr! Ihr Führer, Ihr Lehrer ſeyn, Wenn meint, 
abgeſetzt werden. a zu den Füßen des Thrones niebergelegten mbglicheR 
1: Mittelſt Tagesbefehl vom 3. d. M., an die Mili⸗ Krafte die Bürde erleichtern kdanen, die Gott Ihnel 
| talr⸗Kolonien gerichtet, erklärte der Kaifer feinen Ent⸗ aufeulegt hat, fo werden fie ſich in meiner unbegrenz⸗ 
1 1 
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ten Ergebenheit zeigen, in meiner Treue, in meinem 
Gehorfam und in meinem Eifer, den Allerhoͤchſten 
Willen Ewr. Kaiſer l. Mai. zu erfüllen. Ich bete zu 
dem Allerhochſten, es indge feine heilige und unſicht⸗ 
bare Vorſehung Ihre ſchaͤtzbare Geſundheit erhalten, 
Ihnen langes Leben verleihen, und es moͤge Ihe 
Ruhm, Allergnädigfter Herr! der Fürſten Ruhm, un⸗ 
aufhötlich von Geſchlecht zu Geſchlecht übergehen. 
Allergnädigſter Herr! Ew. Kaiſerl. Maj. getreueſter 
Unterthan, Conſtantin Ceſarewitſch.“ 
Am 14. (26.) Decbr. ols dem Tage der Thron⸗ 
beſteigung Sr. Maj. des Kaiſers Nicolaus I, erließ 
der Staats ſekretair und Vorſteher des Kaiſerl. Miniſte⸗ 
riums der auswärtigen Angelegenheiten, Graf von 
Neſſelrode, an die am ruſſiſchen Hofe accreditirten 
Repraͤſentanten der fremden Mächte eine Note, worin 
denſelben dieſes Ereigniß offiziell bekannt gemacht, 
und das Manifeſt des neuen Monarchen mitgetheilt 
wird. Sodann heißt es in Liefer Rote: „Der Kaifer 
Nicolai, Erbe der Staaten des Koiſers Alexander, 
betrachtet ſich nicht minder als den Erben der Grund⸗ 
ſaͤtze, welche der Politik ſeines erhabenen Vorgängers 
zur Richtschnur dienten; und Se. Kaiferl. Majeſtat 
haben daher Ihren Botſchoftern, Geſandten und Agen⸗ 
ten bei den auswärtigen Mächten den Befehl ertheilt, 
zu erklaren, daß Höchſtdieſelben, ernſthaft beſtrebt, 
auf den Fußſtapfen des Monarchen, deffen Verluſt 
Sie beweinen, zu wandeln, ſich derſelben Treue in 
Erfbllung der von Rußland eingegangenen Verpflich⸗ 
tungen, dieſelbe Achtung vor allen durch die beſtehen⸗ 
den Traktate geheiligten Rechten, dieſelbe Sorgfalt 
Bi Aufrechthaltung der den allgemeinen Frieden vers 
ürgenden Maximen, und ber zwiſchen den Mächten 
gekaüpften Bande, zum Augenmerk fetzen werden. 
Dagegen verſpricht ſich der Kaifer mit Zuverſicht von 
ihrer Seite die naͤmlichen Geſinnungen, und die uns 
geſtörte Fortdauer jener von ſeinem erhabenen, Bor⸗ 
‚gänger geſtifteten und gepflegten freundſchaftlichen 
und vertrauensvollen Berhöältniffe, denen Europa einen 
10 jährigen Frieden verdankt.“ 

Der General Kutuſoff iſt nun deſtnitiv Militair⸗ 
Gouverneur der Hauptſtadt geworden. 

Hundert verſchiedene Gattungen von Stempelpapier 
ſind aufgehoben worden; für die Wechſelbriefe und 
1 wird hinführo nur eine Art in Gebrauch 

yn. 

Tärkei and Griechenland. 

Man meldet aus Tie vom 12. Decbr.: Ibrahim 
Poſcha iſt, nach Zurücklaſfung einer Garniſon von 
1000 Mann, von Trpolizza nach Lenidhi gegangen. 
— Kanaris hat ſich nach Tine begeben, um 25,000 
Piaſter von dieſer Jnſet zu fordern, womit er einen 
Brander kaufen will. — Zwei franzbſiſche Offiztere 
find auf Morea angelangt, mit der Nachricht, daß 
400 Andere ihnen folgen werden. — Die Tuͤrken ſol⸗ 


len auf Kandia die Griechen geſchlagen haben. — 


Ibrahim dat in der Provinz Gaſtuni 300 Dörfer mit 
euer und Schwerdt verwüſtel. — Die zu Navarn 
ausgeſchifften Truppen belaufen ſich auf 12,000 Mann. 
— Der Oberſt Fabvier iſt in Athen, wo er feine 
Truppen exerzitt. — Aus Eyrı vom 28. December 
Die ögypliſche Flotte hat zu Navarin 1500 Pferde 
ans Land geſetzt. 1200 Mann Infanterie und Ibra⸗ 
bim Paſcha ſelbſt, find nut der Eskadre weiter abge 
ſegelt. Einige fagen, nach Miſſolunghi, Andere nach 
Corintb. — Fabyſer's Truppen haben unter einandek 
einen heftigen Streit gehabt. Die Einwohner von 
Athen haben ihnen hierauf die Thore der Stadt zw 
eſperrt und fie nicht einlaſſen wollen. — Ein ruſſi 
des Fahrzeug mit Getreide, und ein anderes unlet 
kaiſerl. dſterreichiſcher Flagge, ſind von den Piraten 
genommen, und erſteres nach Forny, letzteres nach 
Ipfara aufgebracht worden. 2 
Nauplia, den 5. Decdr. Der General Nikolas 
Krieziotis hat über die Ereigniſfe in Oſtgriechenland 
Folgendes einberichtet: Lager bei Salona, den 20, 
Rovbr. 1825. Am ar. d. M. verliehen der General 
Guras und ich unſer Lager, um bei den Thermopylen 
die Zufuhren des Feindes aufzufangen. In Butunizza 
trafen wir den General Vaſſos, den wie vorausge⸗ 
ſchickt hatten, und, nach getroffener Verabredung, 
nahmen wir unſere Stellung dicht an den Paͤſſen ein 
Baſſos in der Mittellinie, Guras rechts, ich Unks. 
Am vor Sonnenaufgang trat der Feind in Reihen 
aus Alumana hervor; unſere Vedettem verfolgten feis 
nen Marſch, wie er vorſichtig das Terram jondirte 
Als er ſich der Poſition des Baſſos näherte, brach 
dieſer nebſt Guras auf ihn los und jagte ihn bis in 
die Ebene zurück. Mich hatten unkundige Führer auf 
einen unrichtigen Weg geführt, ſo daß ich nicht zu 
rechter Zeit eintreffen konnte, um ihnen den Ruͤckzug 
abzuschneiden. Am 28. vereinigten wir uns in a 
fall, den Feind, der nach Zeitunt ging, erwärtend» 
Am folgenden Morgen mit Tagesanbruch ſahen wir 
einen beträchtlichen Transport, don 800 Albaneſern 
eskortirt. Als ſie ſich der Stelle näherten, die ich 
für die vortheilhafteſte hielt, ging ich auf ſie los, 
und che noch von beiden Seiten ro Schhffe gefallen 
waren, hieb ich mit dem Säbel auf fie ein. Der 
Sieg krdnte unfere Beharrlichkeit, obwohl das Gefecht 
. ir me. verloren 230 Mann, 
ie auf dem Platze blieben, mit a 
faͤmmtlichen Vorraͤthen.“ eee | 
vermiſchte Nachrichten. 7 
Breslau. Am 16. d. M. meldete ſich ein Bauers⸗ 
mann, und zeigte an, daß er feine Frau mit einer 
Axt erſchlagen habe. Als Urſache diefer grauſen 
That gab er an, daß er wegen 5 Rihlr. rückſtändiger 
Miethe feine Wohnung und felbft das Dorf, in wel⸗ 
chem er ſeit 15 Jahren gelebt habe, verlaffen fol 


Über 


über abgeſehen von der zu dezweifelnden Richtigkeit 
dieſes 


Vorgebens, geht aus ſeinen Reden ein, wo 


icht kranker, doch wenigſtens hoͤchſt beſchränkter Zu⸗ 


feloſt überlaſſen 


Brücken und Mühle geſorgt werden konnen, welche 
Se. K 
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ſtund feines Geiſtes hervor, der ſich, mit Vernach⸗ 
zAlſigung der gefunden Vernunft, finnlofem Glauben 
Ingegeben hat, denn er glaubt in Folge eines Trau⸗ 
mes, vom Himmel zu dieſer ſchrecklichen That be⸗ 
ſtimmt geweſen zu ſeyn. — Als gänzliche Opfer des 
Auglücklſchen Brandes der Zucker Raffinerie find ein 
iſchlergeſelle und ein Zuckerſiedergeſelle zu bedauern; 
wenigſtens werden beide noch bis jetzt vermißt. Alle 
brige dabei in Gefahr geweſene Perſonen ſind geret⸗ 
et, den von vielen als verloren betrachteten Schern⸗ 
kinfeger nicht ausgenommen, der ſich durch feine 
eigene Beſonnenheit rettete, indem er ſich durch die 
ußdecke des öten Vodens, auf dem er abgeſchnitten 
ar, hindurch hieb, und ſich mittelſt feiner Picke auf 
Ne Sten Boden hetablleß. — Am 22. wurde auch 
Bu ſogenannte Mathiaskunft, der Große ihres Getrie⸗ 
es nach die 2te unter den hieſigen Waſſer⸗Leitungs⸗ 
falten, ein Raub der Flamme. Das Fener iſt 
urch die Nochlaſſigkeit eines Gefillen enıftanden, der 
mit der Aufſicht über die nöthigen Schmauchfeuer in 
der Waſſerkunſt beauftragt geweſen, von feinem 
oſten aber weggegangen iſt, und das Feuer ſich 
hat. Das Gebäude mit feinem Dies 
den ausgetrrcneten Holzwerk iſt ſogleich in allen feis 
nen Theilen vom Feuer ergriffen geweſen, und es 
gat daher nur für Rettung der daran grenzenden 


auch durchaus gelungen if. 
. bnigl. Hoheit der Erbgroßherzo 
leddurg⸗Schwerin, nebſt Gefolge, ſſt a 
Königsberg nach Petersburg paſſirt. 
Den neueſten Berichten aus St. Petersburg zu⸗ 
Folge, ſollen unter den, in Folge der Ereigniffe vom 
26. December verhafteten Perſonen, einige von ho⸗ 
hem Range ſich befinden. Man nennt dabei die 
fen Tr. . oi und D.., die Grafen D. 
und Ol. , f, nebſt Andern. 

Als der tapfere Militair-Gouverneur von St. Pe⸗ 
tersburg, General Miloradowitſch, ſeln Ende heran⸗ 
nahen fühlte (er ſtarb, nicht wie es Anfangs hieß, 
gleich auf der Stelle, ſondern erſt in der Nacht vom 
26. auf den 27. an der Schußwunde, die er am 
Abende vorher erhalten hatte), ließ er ſich feinen Des 
gen reichen, küßte ihn, tief aus: „Dies dem Kaiſer 
meine letzte Huldigung!“ und verſchied. 

Der Graf v. Hohenthal, der die italieniſche Sänger 
rin Tibaldi heirathet, iſt, wie die Hamburger Börſen⸗ 
liſte meldet, zur rom. kathol, Kirche uͤbergetreten. 

In Parts iſt ein Kupferſtich, Friedrich den Großen, 
wie er Voltaire beſucht, vorſtellend, etſchienen, wel⸗ 
cher großen Beifall findet. : ’ 

Unter dem Titel: Physiologie du goüt, iſt in 


von Meck⸗ 
15. d. durch 


Paris ein neues goſtronomiſches Werk erſchienen. 

Triumphirend ruft der Verfaſſer deſſelben aus; „Ich 
bin fo glücklich wie moͤglich, weil ich meinen Leſern 
die erfreuliche Verſicherung geben kann, daß bie feine 
Küche keinesweges der Geſundheit ſchadet, und daß 
unter gleichen Umſtänden die Gourmands (Feinzüngler) 
am längſten leben!“ 


— — 

Milde Beiträge. Für die Abgebrannten zu 
Johannisberg iſt eingegangen: 1) durch eine vom 
Schullehrer Hrn. Hoffmann zu Groß⸗Beckern geſam⸗ 
melte Kollekte von der dortigen Grmeine, 3 Rthlr. 
2 Sgr. 3 Pf.; 2) von der dortigen Schuljugend 
zur Unſchaffung von Büchern, 1 Rihlr. 7 Pf. — 
Gottes Lohn den gütigen Gebern. 

Liegnitz, den 27. Januar 1826. 

Die Zeitungs⸗ Expedition. 


Todes Anzeige. Mit tief gebeugtem Herzen 
entledigen wir uns der traurigen Pflicht, das am 
24. d. M., Morgens 43 Uhr, nach vierzehntaͤgigen 
Leiden erfolgte Ableben unſers geliebten Mannes und 
Vaters Joſeph Beer, im 46ſten Jahre ſeines thaͤ⸗ 
ligen Lebens, unſern Freunden hierdurch anzuzeigen. 
Unausſprechlich wie unſer Verluſt iſt auch unſer 
Schmerz, und wer den Seligen gekannt, wird uns 
auch feine Theilnahme nicht verfagen, 

Liegnitz, den 26. Januar 1826. 

Eva Beer, geb. Prager, und Kinder. 

Bezugnehmend auf obige Anzeige, verbinde ich da⸗ 
mit die Bekanntmachung, daß ich das von meinem 
ſel. Marne geführte Schnitte, Mode» und kurze⸗ 
Waaren⸗Geſchäft, ſowohl im. Ganzen wie im Ein⸗ 
zelnen, ferner ohne Aenderung im Geſchaft, 
unter untenſtehender Fitma fortſetzen werde. Mit der 
Biete, das dem Seligen geſchenkte Vertrauen auf 
mich zu übertragen, verſichere ich meine geehrten 
Kunden, daß ich nach wie vor mich beſtreben werde, 
durch die reellſte und billigſte Behandlung und prompte 
Bedienung mich ihres gütigen Vertrauens werth zu 
machen. Liegnitz, den 26. Januar 1826 

a 8 Joſeph Beer ſel. Wittwe. 
! Birerarifde Anzeige. 

Bei G. W. Leonhardt in Liegnitz iſt fo eben 
eingegangen: 8 5 5 
Voltaire und Rouſſeau auserleſene Werke, in 
neuen Ueberſetzungen. is bis 58 Baͤndchen, 
„Voltaire komiſche Romane“ enthaltend. — 
Taſchenausgabe. 4 Bändchen 75 Sgr. 


Auch iſt in meinem Verlage erſchienen: . 
Perſchke, das Verfahren bei der Hypotheken ⸗Ka⸗ 
pitals⸗Verwaltung frommer Stiftungen. Zum 
Selbſtunterricht bearbeitet. 20 Sgr. 
Schleſier⸗ Buch. Ein vatetländiſches Leſebuch 
für das Herzogthum Schleſie n. 2 Theile. 1 Rthlr. 


BDekanntmachangen. - 
Subhaſtation. Zum dffentlihen Verkauf des 
sub No, 2. auf dem Neuländel hieſelbſt belegenen, 
dem Carduaner Johann Chriſttan Melzer gehdrigen 

auſes, welches auf 1265 Rihlr. genie gewärs 
diget worden, haben wir einen pekemtoriſchen Bie⸗ 
tungs⸗ Termin auf den I3ten April 1826. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr bis Nachmittags um 
5 Uhr, vor dem ernannten Deputato Herrn Land⸗ 
And Start⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Jochmann anberaumt. 

Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 
Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Speclal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Informa⸗ 
tion verſebene Mandatarien aus der Zahl der hieſi⸗ 
gen Juſtiz Commiſſarſen, auf dem Königlichen Land⸗ 
und Stadt-Gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und demnaͤcpſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden nach eingeholter Genehmigung der 
Intereſfenten zu gewärtigen. 

Auf Gebote, die nach dem Termin eingehen, wird 
keine Ruͤckſicht weiter genommen werden; und ſteht 
es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſtei⸗ 
gernden Grunsſtücks und die entworfenen Kaufbedin⸗ 

ungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit 
Muße zu inſpiciren. Liegnitz, den 21. Deebr. 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Haus verkauf. Das Haus sub No. 374. auf 
der Mittelgaſſe, zweites Viertel, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Dos Nähere erfährt man beim Eigene 
thuͤmer. Liegnitz, den 27. Januar 1826. 


Auctions ⸗ Anzeige. Montag den Zoſten 
nuar Nachmittag um halb 2 Uhr, und folgende 
age, werde ich in dem Hauſe des Deſtillateur Hrn. 

Friedrichs auf der Mittelgaſſe, das dem Herrn Ge⸗ 

heimen Finenz⸗Rath Landmann zugehdrige ſämmt⸗ 

liche Mobiliare, beſtehend in einigen Sekretaͤren, Buͤcher⸗ 
ſchraͤnken, Kleider: und Waͤſch⸗Spinden, Commoden; 
mehreren Sopha's und Stühlen, welche durchaus mit 

Roß haaren gepolſtert find; Toiletten-, Spiel-, Speiſe⸗ 

und Waſch⸗Tiſchen, einem großen Trumeau, meh⸗ 

teren größeren und kleinen Spiegeln, Feldbettſtellen, 
polirten und andern Bettſtellen, Stehſchreibepulten, 

Stutz⸗ und Taſchen⸗Uhten; i 4 

einem ſehr ſchͤnen Flügel (gebaut von 

Wiebig in Schweidnitz), vor zuͤglichen Tons 
und haltbarer Stimmung; 

einer Kugelbuͤchſe, Kupferſtichen, Buͤchern, Gläſern, 
inn und Kupfergeſchirre, Vouteillen, Kleidungs⸗ 
uͤcken (worunter auch eine geſtickte Regierungs⸗Uni⸗ 

form mit goldenen Epaulettes befindlich); mehrerem 
aus geräth, old: eine Bade⸗Wanne, Standen, Schäf⸗ 
Kannen, Waſch⸗ und Handkorbe, Bänke, ein ganz 


cen⸗Locale einzuſehen. 


neuer eiſerner Ofen nebſt dazu gehdrigen Rohren, 
eiſerne Roſte, einige große Wemfaͤſſer, Kiſten, el 
nige Vogelbauer, und mehrere andere Gegenſtaͤnde, 
— gegen baare Zahlung in Courant an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigern. Unter vorſtehenden Meubeln 
befindet ſich ein bedeutender Theil von Mahagonk 
Liegnitz, den 27. Januar 1826, Waldow. 


Auction von Rum und Wein. Don⸗ 
nerſtag den 2. Februar werde ich in meiner Wohnung 
eine Partie guten Rum und einige Sorten guter Weine‘ 
gegen baare Zahlung in Courant verſteigern. 

Liegnitz, den 27. Januar 1826. Waldow. 
Anzeige. Zur Beſorgung auf die Gebirgs⸗ 
Bleiche empfiehlt ſich der Zwirnhaͤndler Belud a, 

in der Rittergaſſe No. 180. 

Liegnitz, den 27. Januar 1826. 


Maskenball Anzeige. Der diesjährige Reſ⸗ 
ſourcen⸗-Maskenball findet den 7ten Februar c. ſtatt, 
und find die näheren Beſtimmungen in dem Reſſout⸗ 
N Dies zur Benachrichtigung 
für die geehrten Mitglieder, welche geneigt ſeyn moͤch⸗ 
ten, Fremde einzuführen, a 

Liegnitz, den 27. Januar 1826. 

Die Refjourcens Direction. 


Zu vermiethen. Auf der Frauengaſſe in Nro, 
499., vorn heraus, find 2 Stuben nebſt Zubehör. zu 
vermiethen und Oſtern c. zu beziehen. 

Liegnitz, den 20. Januar 1826. 


Geld- Cours von Breslau. 


vom 25. Januar 1826. Den 
f 750 Briefe Geld 
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dito Kaiserl, dit 498 — 
100 Rt. Friedrichsd'orr - - 114 11 
dito Banco- Obligations — 93 
dito Staats-Schuld- Scheine 
dito Prämien- Schuld- Scheine 


dito 
150 Fl. dito Einlösungs-Scheine 4212 
f Pfandbriefe v. 1000 Rt. 


5 
dito v. 500 æ Rt. 5 
6 


> 


pi 
Wiener 5 pr. Ci. Obligations] 973 
| 


“ll 


Feen Pfandbriefe - 
Dine 


Marktpreiſe des Getreides 
15 den 27. Januae er Liegnis, 


ö 
Höchfter Preig.] Mittler Pr, „ 
. far or 1 me me [oriaher 


oggen 


Hafer . 


> 


— 14 
— 11 — 11 — 
— — 


— 13 — 
— 10 


Back⸗ Wenn  ı — tr — — 4 — gar 
N 1785 =; 2 


